
Mensa 

Studienfach 

Kommilitonin/ Kommilitone 

Vorlesung 

Studierende 

Hausarbeit 

Klausur 

Hörsaal 



• 1. Wie kann ich einen Vortrag einleiten? 

• 2. Wie kann ich den am besten strukturieren? 

• 2. Wie kann ich die Vor- und Nachteile vorstellen? 

• 3. Wie kann ich den Vortrag beenden? (sich für die Aufmerksamkeit 
bedanken usw.) 

 



Einleitung 

• In meiner Präsentation _geht______es um Thema 

• Zum _Inhalt/Thema_______meiner Präsentation 

• Zuerst _möchte_______ich Ihnen erklären..., dann zeige ich 
Ihnen...und anschließend möchte ich auf.... _eingehen__________ 

• Übergänge 

Und damit _komme_______ ich zum nächsten/letzten Punkt/ zu 
meinen persönlichen Erfahrungen/ zu den Vor- und Nachteilen 

...das spielt eine große/keine Rolle in Tschechien 

meiner _Meinung/Ansicht_________nach ..  

 

 

 



Abschluss 

Ich bin nun mir meinem Vortrag zu Ende, haben Sie noch 
_Fragen_______? 

Ich danke Ihnen für das _Zuhören/ Ihre Aufmerksamkeit________ 

Besten Dank für Ihre ___________/Ihr _Interesse______ 

 



Wortschatz 
• e Behinderung 

• Legasthenie 

• Dysgraphie 

• Dyskalkulie 

• e Erziehung 

• e Sonderschule 

• e Förderung 

• r Rollstuhl 

• e Fähigkeit 

• geistig x körperlich 



• 1. Das Besondere an der integrativen Anna-Freud-Schule ist, dass sie früher … 
a) keine Regelschule, sondern eine Schule für Menschen mit Behinderung war. 
b) eine Mischung aus Hauptschule, Realschule und Gymnasium war. 
c) eine Hauptschule war. 
 
2. Was ist bei einer integrativen Schule nicht unbedingt erforderlich? 
a) Es muss gut ausgebildetes Lehr- und Pflegepersonal geben. 
b) In einer Klasse dürfen nicht mehr als vier Schüler sein. 
c) Das Schulgebäude muss barrierefrei sein. 
 
3. Was denkt Cesar Benham über seine Schule? 
a) Er würde lieber auf eine Schule in seiner Heimatstadt Aachen gehen. 
b) Er ist sehr froh, diese Schule besuchen zu können. 
c) Er findet, dass man hier noch vieles verbessern muss. 
 
4. In welchem der folgenden Sätze steht das "sich" an der richtigen Stelle? 
a) Die Regelschulen öffnen /sich/ für Menschen mit Behinderung. 
b) Die Schüler /sich/ bereiten gemeinsam auf das Abitur vor. 
c) Die Anna-Freud-Schule macht Hoffnung auf den deutschen Schulpreis /sich/. 
 
5. In welchen Satz kann das Reflexivpronomen "sich" nicht eingefügt werden? 
a) Bis alle Schüler in Deutschland gemeinsam lernen können, muss … noch sehr viel tun. 
b) Politiker sagen: "Wir beschäftigen … derzeit intensiv mit dem Thema Inklusion." 
c) Cesar Benham hat … schon immer gewünscht, auf eine integrative Schule gehen zu können. 


